
 

  
 

 

Wahlprogramm der CIBE-BLOC 
Für die Lokalwahlen 2007 

 
Unsere Ideen, um den Regierungsstil zu wechseln 

 
Unsere Verpflichtungen, um unser Dorf zu ändern 

 
 
STÄDTEBAU, INFRASTRUKTUR UND UMWELT 
 

Wir wollen, dass Benissa wächst, aber wir wollen auch ein gemässigtes, 
ausgeglichenes und für alle ertragbares Wachstum, das unsere Umwelt und 
unsere Landschaft nicht zerstört, das die Gesetze absolut respektiert und dass 
gesichert ist, dass die Entscheidungen in einem für alle einsehbaren Prozess 
vollzogen werden.  

 
Wir werden in den Generalbebauungsplan (PGOU) von Benissa die nötigen 
Mechanismen einbauen, um ein Städtebaumodell festzulegen und somit 
besonders die wertvollen Natur- und Landwirtschaftszonen vor der Bebauung 
zu bewahren. 

 
Wir wollen einen gesetzlich fundierten Plan erarbeiten, um die Infrastruktur 
der Wasserversorgung zu verbessern, um die Vorräte zu erhöhen und 
gleichzeitig Wasser zu sparen und die Vorräte gerecht zu verteilen. 

 
Wir werden eine transparente Geschäftsführung des städtischen Bodenbesitzes 
durchführen, welche uns erlaubt, die nötigen Vermögens- und 
Finanzgrundlagen zu erhalten, um Sozialwohnungen zu vernünftigen Preisen 
zu bauen, mit dem Ziel, die Bedürfnisse der schwächeren Bürger zu 
befriedigen sowie die sozialen Vorhaben, die in unserem Ort notwendig sind. 

 
 
WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 
 

Wir planen die Durchführung eines Projektes des Architekten Juan Navarro 
Baldeveg, welches unter dem Platz San Jaime I. eine Tiefgarage vorsieht, um 
die für den Ort notwendigen Parkplätze zu schaffen und somit auch einen 
wichtigen Dorfplatz  zurück zu gewinnen  für die Öffentlichkeit, für Feste und 
Veranstaltungen. 

 
Wir werden den Gebrauch neuer Informations- und 
Kommunikationstechnologien vorantreiben, um sie allen Bürgern zur 
Verfügung zu stellen, ganz besonders denjenigen, die mehr Schwierigkeiten mit 
dem Zugang zu diesen Technologien haben. 



 

  
 

 
SOZIALE INTEGRATION 
 

Wir werden architektonische Barrieren für Behinderte im Ort abbauen und an 
der sozialen, kulturellen und arbeitstechnischen Integration der ausländischen 
Bürger unseres Ortes arbeiten. 

 
Wir werden eine Zweigstelle des Rathauses in der Küstenzone schaffen, um 
dort den Bewohnern der Küstenzone die Dienstleistungen des Rathauses 
anzubieten, mit einem Rathausbüro, einer Zweigstelle der Polizei und einem 
medizinischen Zentrum. 

 
 
MEDIZINISCHE VERSORGUNG 
 

Wir werden bei der valencianischen Landesregierung die dringende 
Ausführung des Versprechens fordern, die medizinische Versorgung im Kreis 
Marina Alta zu verbessern. Damit hält die valencianische Regierung uns seit 8 
Jahren hin, ohne ihre Zusage zu erfüllen. 

 
 Wir werden in Zusammenarbeit mit der Tierschutzorganisation ein 
städtisches Tierheim einrichten, das verlassene Tiere aufnimmt. 
 
 

KULTUR UND ERZIEHUNG 
 
Wir werden das kulturelle Angebot in der Zweigstelle der Universität (Sede de 
la Universidad) in Benissa ausbauen und erweitern, damit die Kultur in 
Benissa einen wichtigen Stellenwert erhält. 

 
Wir werden das Angebot der Erwachsenenausbildung erweitern, unter 
besonderer Berücksichtigung der Einrichtung eines Sprachlabors der 
europäischen Union. Zur besseren Integration für beide Seiten. 
 
 

STADT UND BÜRGER 
 

 Wir wollen das Verhältnis zwischen Bürgern und Verwaltung vereinfachen, in 
der Form, dass wir die Amtswege vereinfachen und beschleunigen werden 
sowie einen speziellen Service für Information und Bearbeitung (SIT) schaffen 
werden. 

 
Wir wollen die Einrichtung eines digitalen Rathauses vorantreiben und auf 
diese Art den Verwaltungsweg  vereinfachen und den Bürgern den Zugang zu 
allen Informationen schaffen auf allen Gebieten. 

 



 

  
 

 
Wir werden als erstes den Kontostand des Rathauses überprüfen und den 
Bürgern mitteilen, in welcher tatsächlichen finanziellen Lage sich unser Ort 
befindet, um einen Ausgangspunkt zu haben, um in einer verantwortlichen und 
transparenten Form für die Bürger handeln zu können. 

 
 Eines unserer wichtigsten Vorhaben für die Bürger ist die Schaffung von 
Bürgerforen in Koordination mit der lokalen Agenda 21. In diesen Foren 
werden nach ausführlicher Debatte, die Vorschläge gesammelt, die als 
Prioritäten angesehen werden und dann in die städtischen Vorhaben und 
Projekte aufgenommen. Nur so können wir garantieren, dass bestimmte 
Projekte realisiert werden, die die Bürger von Benissa wirklich wollen und 
benötigen. 

 
Um diese Bürgerbeteiligung zu erreichen, werden wir Vereinigungen und 
Verbände schaffen und bei den Vorschlägen beraten und sie unterstützen, als 
Vermittler zwischen den Institutionen und den Bürgern. Nur so werden die 
Bürger auf demokratische Weise unterstützt und gestärkt und die Willkür und 
der Despotismus der derzeitigen Regierung werden vermieden. 

 
Wir werden auf  Respekt vor der Landschaft, der Kultur und dem kulturellen 
Erbe unseres Ortes bestehen. Wir werden hart daran arbeiten, die kulturelle 
Vielfalt unseres Ortes Benissa zu erhalten und zu festigen, als einen Wert, der 
uns reicher macht und uns toleranter machen sollte. 

 
Wir werden ein politisches Bild vermitteln, das sich durch ethisches und 
ehrenhaftes  Verhalten kennzeichnet. Wir verpflichten uns, alljährlich einen 
öffentliches Bericht über den Stand unseres Vermögens zu geben, und nicht 
nur um unser persönliches Ansehen besorgt sein, sondern auch um das 
Ansehen der Institution die wir repräsentieren, ein Ansehen, welches sich 
durch die Werte wie Moral, und Ehrenhaftigkeit auszeichnet, die die Bürger 
verlangen können. 

 
 
BESONDERS WICHTIG: 
 

Wir wollen den die ungerechten Grundsteuererhöhungen (IBI) reduzieren und 
eine faire, ausgeglichene Steuer für alle Bürger von Benissa verwirklichen. 

 
Wir werden ebenso schnellstmöglich das Müllproblem und das 
Gartenabfallproblem in den Küstenzonen lösen. 

 
Wir werden einen Tourismus der Qualität fördern, der sich dem anpasst, was 
Benissa am besten an der Küste, in der landschaftlichen Umgebung  und im 
historischen Zentrum zu bieten hat. 

 



 

  
 

 
Wir werden dafür sorgen, dass Benissa im ganzen Kreis ein Bespiel für die 
Kultur werden wird. 

 
Wir wollen die Beziehung zwischen Bürger und Verwaltung erleichtern durch 
die Schaffung eines einzigen Schalters im Rathaus, der die Behördengänge 
erheblich erleichtern wird. 


